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Le Ministère des Affaires étrangères d ’Allemagne 
à la Légation de Suisse à Berlin

M R  1388 g Berlin, 26. August 1939

Das Auswärtige Amt beehrt sich, der Schweizerischen Gesandtschaft auf die 
von dem Herrn Schweizerischen Gesandten persönlich übergebene Notiz vom 
20. Juli d .J .1 IV 7/19 - ,  betreffend den Überseetransport schweizerischer 
Güter auf neutralen Schiffen im Falle eines Krieges das Folgende zu erwidern:

1.) Im Falle eines Krieges werden neutrale Schiffe, die ausschliesslich Waren 
für die Schweiz führen, auf hoher See von deutscher Seite grundsätzlich die 
gleiche Behandlung wie andere neutrale Schiffe erfahren. Die deutschen See­
streitkräfte werden jedoch neutralen Schiffen, die ausschliesslich zur Versor­
gung der Schweiz mit den für sie notwendigen Waren verwendet werden, jede 
Rücksicht zuteil werden lassen, die mit der Kriegslage vereinbart werden kann.

2.) Die Deutsche Regierung beabsichtigt nicht, Schiffe zu requirieren, die 
von der Schweiz für den Kriegsfall durch Abschluss von Optionsverträgen mit 
Reedereien neutraler Staaten für Transporte von Waren für die Schweiz vorge­
sehen sind und im Einzelfall für diesen Zweck ausschliesslich verwendet 
werden.

1. Non reproduite; cf. N° 121.
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Notice du Chef du Département politique, G. M ot ta, 
sur un entretien avec le Ministre d ’Allemagne à Berne, O. Köcher

Berne, 26 août 1939

Sur sa demande, je reçois ce matin à 11 heures M. Köcher, ministre d ’Alle­
magne.

M. Köcher est chargé par son Gouvernement de nous renouveler les déclara­
tions précédentes dans le sens que le Reich respectera notre neutralité et notre 
territoire1.

Il me pose la question de savoir quelle sera l’attitude de la Suisse dans un

1. Cf. notamment les N os 67, 69, 70 et 127.

dodis.ch/46889dodis.ch/46889

http://dodis.ch/46889
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/46889


312 27 A O Û T  1939

conflit éventuel. Je lui réponds: la neutralité rigoureuse et totale. Nous l’avons 
déclaré déjà plus d ’une fois: nous restons fidèles à cette politique.

M. Köcher -  qui espère encore une solution pacifique du conflit -  me dit que 
si dans le cours des événements des difficultés naissaient au sujet de questions 
particulières, le Reich sera toujours disposé à en discuter avec nous. J ’ai pris 
acte de cette déclaration.

Toutes les déclarations de M. Köcher ont été faites verbalement. Mes répon­
ses aussi. J ’ai écrit ce résumé immédiatement après la conversation.
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E 1004.1 1/388

C O N SE IL  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 27 août 1939

1615. Internationale Lage

Herr Bundespräsident Etter orientiert über die internationale Lage, wie sie 
sich seit Freitag ergeben hat. Es hat eine Konferenz zwischen dem Generalstab 
und dem Stellvertreter der Abteilung für Auswärtiges stattgefunden wegen 
einer allfälligen Mobilmachung.

In der Beratung wird allgemein die Meinung geäussert, dass heute eine Mobi­
lisation noch nicht beschlossen werden sollte. Morgen oder übermorgen wer­
den wir klarer sehen. Der Generalstab ist vollständig bereit, der Grenzschutz 
kann innert wenigen Stunden in Stellung sein. In unsern Nachbarländern 
besteht allerdings eine gewisse Besorgnis, weil die Schweiz noch nicht mobili­
siert hat und keine Massnahmen traf zur wirksamen Abwehr einer allfälligen 
Grenzverletzung. Es sollen an gewissen Punkten unserer Grenze bereits starke 
Truppenkonzentrationen beobachtet worden sein. Mag auch rein materiell ein 
Grund zur Aufbietung unserer Armee nicht vorliegen, so müssen wir uns 
immerhin fragen, ob wir vom internationalen Standpunkt aus noch lange war­
ten können ohne mindestens teilweise zu mobilisieren. Gewiss hat sich die Lage 
gegenüber Freitag nicht verschlechtert. Doch sollte jetzt schon geprüft werden, 
was von einer Stunde zur ändern vorzukehren wäre, wenn eine plötzliche Ver­
schlimmerung eintreten sollte. Man darf sich jedenfalls nicht einem übertriebe­
nen Optimismus hingeben. Bei Aufbietung des Grenzschutzes muss dann 
sofort die Bundesversammlung einberufen werden zur Erteilung der Voll­
machten an den Bundesrat und zur Wahl des Generals.

Auf Grund der Aussprache wird

beschlossen,

es sei festzustellen, dass sich die Lage in den letzten zwei Tagen nicht verschlim­
mert habe und daher keine Veranlassung bestehe, zurzeit weitere Massnahmen
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